
Die Pyramidenpappeln.

Von W. 0. Fock e.

Im .lalivesbcriclit der Uotaii. Sektion des Westiili. riov.-Ver.

zu Münster f. ISSl S. 10 madit Herr Professor Landois auf das

\veitverl>reitetc Absterben der Populus i)yranndalis aufnierksan».

Er vergleicht die Krsclieinung mit der Vcrkünimeriing der Naeh-

komnienscliaft von Thieren, Nveldie mehrere Cienerationen hindurcli

mittelst Iiizni-ht fortgepflanzt worden sind. Die Analogie ist indess

nicht ganz zutretlend. deini sämnitlichc (auch die weiblichen y)

l*yramideni»ai)iieln stammen wahrscheinlich ursprünglich von 11 eisern

eines einzigen Kxemplares ab. Nichtiger würde es daher sein, die

Krankheit der Pai)])eln einfach als Altersschwache aufzufassen.

Vor etwa 20 Jahren ging in Deutschlaiul der grösste Theil der

Tra^icrweiden (Salix Pabylonica) in ähnlicher Weise, wie jetzt die

l'yramideni)ui)]>eln, fast gleichzeitig zugrunde. Ks ist ferner sclu>n

vielfach die Frage aufgeworfen worden, ob die verhältnissmässig

geringe Widerstandsfähigkeit der l\eben und Kartotieln gegen IMlz-

iind Insekten-Krankheiten nicht aucli mit dein l'mstande zus^unmen-

hängt, dass die genannten Kulturi)rianzen fast auschliesslich auf

vegetativem Wege vermehrt werden, l'nter den mittelst Aussaat

gezüchteten Gewächsen hat indess neuerdings die Stockrose durch

die l'nccinia malvacearum fast ebenso sehr gelitten, wie die Kar-

tolfel durch l'eronospora. Fine andere Kulturi)tianze, welche fast

ausschliesslich auf vegetativem Wege vermehrt wird, ist das Zucker-

rohr. Diese Art scheint, wenigstens in maiuhen (iegenden, die

Fähigkeit der geschlechtlichen Fortpflanzung verloren zu haben,

ein»' Erscheinung, die wohl mit grosser Wahrscheiidichkeit als

Folge von Altersscliwilche zu deuten ist.

Das Abslerben der I'yramidenpa])peln ist jedenfalls eine

bcmcrkenswertlie 'i'liatsaclic und verdient genauer beobachtet zu

werden. Wie verhalten sich wolil die weniiren liekannten weihliclien

l'.nnme ^ Wo in Nord- und Mittelileutsdiiand die (irnijjien und

Alleen (b'i I'n ramidenpap|ieln nocii nicht niedergehauen sind, da

strecken die i'iinnie ihre kahlen diii'ren Aeste in die Luft, zwischen

denen sich mir hie und da grüne Zweige zeigen. Dagegen fand

ich am Oberrhein (bis Aussehen der raiip(dii viel gesunder; wie

vei-liält sich der Daum in verschiedem^i (iegenden.-'
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